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Internationale Unterstützung

➢ Die Weltgemeinschaft verstärkt weiterhin systematisch den Sanktionsdruck auf den russischen
Militär-Industrie-Komplex und dessen Logistikketten. Die Europäische Union verabschiedete das 20.
Sanktionspaket und schränkte damit die Einfuhr von Kautschuk und vulkanisiertem Gummi ein, was die
Herstellung von Reifen für die russische Kampfflugzeugflotte erheblich erschweren dürfte. Gleichzeitig
verhängte Großbritannien Beschränkungen gegen 35 natürliche und juristische Personen, die für die
Lieferung von Drohnenersatzteilen und die Rekrutierung von Migranten für den Krieg gegen die Ukraine
verantwortlich sind. Neuseeland erweiterte auch seine Sanktionslisten und fügte 20 Personen und
Organisationen hinzu, die gemeinsam mit Einrichtungen der DVRK und des Iran an Cyberangriffen,
Propaganda und der Umgehung von Finanzbeschränkungen beteiligt sind.

➢ Die wirtschaftliche Isolation Russlands verschärft sich sowohl seitens der westlichen Länder als auch
seitens seiner traditionellen Partner. In der Ostsee brachte die schwedische Küstenwache den Öltanker
„Jin Hui“ auf, der zur russischen „Schattenflotte“ gehörte und seit Ende 2025 unter Sanktionen der
europäischen Länder und der Ukraine stand. Unterdessen kündigte Kasachstan offiziell einen Plan an,
bis 2027 durch den Ausbau eigener Stromerzeugungsanlagen vollständig auf den Import russischen
Stroms zu verzichten.

➢ Europäische Staaten und internationale Institutionen verstärken ihre Maßnahmen gegen
russischen Einfluss, Spionage und Propaganda. Die Regierungen Österreichs und Ungarns haben
beschlossen, russische Diplomaten wegen nachrichtendienstlicher Aktivitäten auszuweisen. In Wien
wurden drei Mitarbeiter der Botschaft ausgewiesen, nachdem auf diplomatischen Gebäuden Antennen
zur elektronischen Spionage entdeckt wurden, und in Budapest identifizierte der lokale Geheimdienst
einen Agenten des russischen Auslandsgeheimdienstes. In Deutschland verbot die Berliner Regierung
die Verwendung russischer und sowjetischer Militärsymbolik bei Gedenkveranstaltungen am 8. und 9.
Mai, um eine Verherrlichung des Krieges gegen die Ukraine zu verhindern.

➢ Auch die Versuche Russlands, kulturelle, sportliche und mediale Plattformen zur Durchsetzung seiner
Interessen zu nutzen, stoßen auf strenge Einschränkungen. Der Russische Journalistenverband wurde
endgültig aus der Internationalen Journalistenföderation ausgeschlossen, da er Zweigstellen in den
besetzten Gebieten der Ukraine gegründet hatte. Gleichzeitig unterzeichneten 15 europäische Länder
auf der Biennale in Venedig eine gemeinsame Erklärung, in der sie die Teilnahme der Russischen
Föderation an internationalen Kulturveranstaltungen für unzulässig erklärten, und das Internationale
Olympische Komitee verschob die Entscheidung über die Rückkehr russischer Sportler aufgrund neuer
Beweise für die Vertuschung von Doping durch russische Geheimdienste.

➢ Die Verbündeten erweitern die Instrumente zur finanziellen Unterstützung und militärisch-
technischen Integration der Ukraine. Dank der Freigabe eines Kredits der Europäischen Union konnte
die ukrainische Regierung die Ausgaben für den Sicherheits- und Verteidigungssektor für 2026 auf fast
99 Milliarden Dollar erhöhen. Um eine stabile Finanzierung zu gewährleisten, initiierten die Niederlande
eine neue Diskussion unter den EU-Finanzministern über die Übertragung von 210 Milliarden Euro an
eingefrorenen russischen Vermögenswerten an die Ukraine, trotz früherer Bedenken einzelner Länder
hinsichtlich der rechtlichen Folgen. Ein bedeutender Schritt zur Lösung problematischer bilateraler
Fragen war die Rückgabe zuvor einbehaltener Gelder und Vermögenswerte in Höhe von insgesamt über
75 Millionen Dollar durch Ungarn an die ukrainische Oschadbank.
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Verhandlungen zwischen den USA, der Ukraine und der russischen Föderation

➢ Initiativen zum vorübergehenden Waffenstillstand, die sowohl von der Ukraine als auch unter
Vermittlung der USA ergriffen wurden, führten nicht zu einer tatsächlichen Einstellung der
Kampfhandlungen, da Russland die Vereinbarungen systematisch missachtete. Anfang Mai führte die
ukrainische Seite ein einseitiges Feuerverbot ein, das von den russischen Truppen in den ersten Stunden
gebrochen wurde. Nach Angaben des ukrainischen Präsidialamts wurden allein innerhalb eines halben
Tages über 1800 Beschüsse gemeldet, und das Kommando der Luftstreitkräfte berichtete über massive
Angriffe mit Drohnen und Lenkbomben auf die Regionen Sumy, Charkiw, Donezk und Saporischschja.

➢ Der nächste Versuch, vom 9. bis zum 11. Mai einen dreitägigen Waffenstillstand zu vereinbaren, fand auf
Initiative des US-Präsidenten statt, wobei zudem ein groß angelegter Austausch von Kriegsgefangenen im
Verhältnis 1000 zu 1000 vorgesehen wurde. Im Rahmen dieser Vereinbarungen erklärte sich die Ukraine auf
Ersuchen der amerikanischen Seite damit einverstanden, keine Waffen gegen das Gebiet einzusetzen, in
dem die Militärparade in Moskau stattfand. Ungeachtet dessen setzten die russischen Streitkräfte ihre
kombinierten Angriffe mit ballistischen Waffen und Drohnen auf die Regionen Saporischschja,
Dnipropetrowsk und Cherson fort, was zu Zivilopfern unter der Bevölkerung führte. Gleichzeitig warf die
russische Führung Kyjiw vor, keine Maßnahmen zur Abstimmung der Gefangenenlisten ergriffen zu haben.

➢ Der Verhandlungsprozess unter amerikanischer Vermittlung konzentriert sich derzeit auf die Suche
nach neuen Formaten zur Wiederbelebung der diplomatischen Bemühungen und die Stärkung
bilateraler Sicherheitsgarantien. Der Sekretär des Nationalen Sicherheits- und Verteidigungsrates der
Ukraine traf sich in den USA mit dem Sonderbeauftragten des US-Präsidenten, um humanitäre Fragen zu
erörtern und Friedensinitiativen voranzutreiben. Wie in den Medien unter Berufung auf diplomatische Quellen
berichtet wird, bleiben der Status der besetzten Gebiete und die Unklarheit hinsichtlich der Form der
Sicherheitsgarantien seitens der Verbündeten die Haupthindernisse in den Verhandlungen. Offizielle
Vertreter des US-Außenministeriums stellten ebenfalls fest, es gebe keine spürbaren Fortschritte bei den
Verhandlungen, erklärten jedoch ihre Bereitschaft, die Parteien zu unterstützen, sofern sich konkrete
Aussichten auf Frieden abzeichnen.

➢ Die ukrainische Diplomatie rechnet in nächster Zeit mit einer Fortsetzung des direkten Dialogs und erwartet
Gegenbesuche. Es ist geplant, dass Ende Frühjahr oder Anfang Sommer Vertreter der US-Regierung nach
Kyjiw reisen, um die politischen Beziehungen und Sicherheitsvereinbarungen weiter abzustimmen.

➢ Die europäischen Staats- und Regierungschefs passen ihre diplomatische Strategie an und beginnen
mit den Vorbereitungen für mögliche direkte Verhandlungen mit der russischen Führung. Laut
Berichten internationaler Medien finden innerhalb der Europäischen Union derzeit Diskussionen statt, um
einen gemeinsamen Vertreter des Blocks zu benennen und einen einheitlichen Vorschlag zur Beilegung des
Konflikts auszuarbeiten. Gleichzeitig bekräftigen die EU-Institutionen ihre unveränderte Haltung der
Unterstützung: Sprecher der Europäischen Kommission lehnten Forderungen nach einer Evakuierung des
diplomatischen Personals aus Kyjiw ab, trotz russischer Drohungen, während der Maifeiertage massive
Angriffe auf das Zentrum der ukrainischen Hauptstadt zu verüben.

➢ Auch auf der Ebene der Staatschefs einzelner Nachbarstaaten entstehen alternative
Kommunikationskanäle. Der slowakische Ministerpräsident beabsichtigt, bei seinen bevorstehenden
Kontakten mit Moskau die Position der offiziellen Kyjiwer Regierung zum Format des Verhandlungsprozesses
zu vermitteln. Im Präsidialamt wurde präzisiert, dass es um die Bereitschaft der Ukraine zu substanziellen
Treffen ausschließlich auf der Ebene der Staatschefs gehe, um gerechte Lösungen zu finden, die zur
Beendigung des Krieges beitragen.

https://militarnyi.com/uk/news/yes-vviv-sanktsiyi-proty-kauchuku/
https://t.me/babel/83449
https://t.me/babel/83542
https://babel.ua/news/126688-shveciya-zatrimala-tanker-tinovogo-flotu-rf-vin-znahoditsya-pid-sankciyami
https://t.me/babel/83426
https://nsju.org/novini/soyuz-zhurnalistiv-rosiyi-vyklyucheno-z-mizhnarodnoyi-federacziyi-zhurnalistiv-kongres-mfzh/
https://life.pravda.com.ua/culture/ukrajina-i-krajini-yevropi-vistupili-zi-spilnoyu-zayavoyu-na-veneciyskiy-biyenale-314825/
https://champion.com.ua/ukr/olimpiyski-igri/mok-ne-zbirayetsya-povertati-rf-u-mizhnarodniy-sport-pislya-bilorusi-cherez-noviy-dopingoviy-skandal-1072588/
https://militarnyi.com/uk/news/vydatky-na-oboronu-99-mlrd-dolariv-u-2026/
https://babel.ua/news/126816-politico-niderlandi-ponovili-rozmovi-pro-dopomogu-dlya-ukrajini-z-zamorozhenih-groshey-rf
https://t.me/V_Zelenskiy_official/18909
https://t.me/V_Zelenskiy_official/18908
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/06/8033341/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-dozvolyt-putinu-parad-v-obmin-1000/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/09/8034002/
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/07/8033516/
https://t.me/V_Zelenskiy_official/18925
https://www.eurointegration.com.ua/news/2026/05/7/7237133/
https://www.radiosvoboda.org/a/news-es-kyiv-pohrozy-moskvy-ataka/33751902.html
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/08/8033818/
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Militärhilfe

➢ Die internationalen Partner der Ukraine erweitern die Finanzierung gemeinsamer
Rüstungsbeschaffungen und stellen neue Pakete direkter Unterstützung bereit. Die
Regierungen Kanadas und Norwegens leiteten über den von den USA und der NATO
geschaffenen PURL-Mechanismus zusätzliche Mittel für den Kauf amerikanischer Waffen
zu: Ottawa stellte 200 Millionen Dollar bereit und damit den Gesamtbeitrag auf 830 Millionen
Dollar erhöht, Oslo stellte 2,8 Milliarden norwegische Kronen bereit, was etwa 302 Millionen
Dollar beträgt. Dieser Mechanismus ermöglicht es den Verbündeten, die
Rüstungsproduktion nach mit dem Bündnis abgestimmten Prioritäten gemeinsam zu
finanzieren. Gleichzeitig kündigte Finnland an, 300 Millionen Dollar für eigene
Verteidigungshilfeprogramme bereitzustellen. Wie nach den Gesprächen zwischen
Wolodymyr Selenskyj und dem finnischen Ministerpräsidenten Petteri Orpo festgestellt
wurde, werden diese Mittel zusammen mit dem kanadischen Beitrag in erster Linie zur
Deckung des Bedarfs des ukrainischen Luftabwehrsystems verwendet.

➢ Die Vereinigten Staaten genehmigen Verträge über hochpräzise Munition und heben
historische Beschränkungen für ukrainische Rüstungsexporte auf. Das US-
Außenministerium stimmte den möglichen Verkauf von 1.532 JDAM-ER-Sätzen an die
Ukraine im Gesamtwert von bis zu 373,6 Millionen Dollar zu. Der Auftrag umfasst 1.200
KMU-572-Hecksätze und 332 KMU-556-Sätze, Hauptauftragnehmer ist das Unternehmen
Boeing. Diese Systeme ermöglichen es, konventionelle Fliegerbomben in gelenkte
Gleitmunition mit erweiterter Reichweite umzuwandeln. Darüber hinaus initiierte das US-
Justizministerium die Verbotsaufhebung für den dauerhaften Import von Waffen aus der
Ukraine, die solche Geschäfte seit 1997 automatisch blockierte. Nach Einschätzung
ukrainischer Diplomaten wird diese Entscheidung den Zugang einheimischer
Waffenhersteller und Defense-Tech-Unternehmen zum amerikanischen Markt rechtlich
freigeben und künstliche regulatorische Hindernisse beseitigen.

➢ Die Integration der Ukraine in internationale Projekte zur Entwicklung unbemannter
Systeme und Robotertechnik erreicht die Ebene systematischer Investitionen und
gemeinsamer Produktionsvorhaben. Die EU kündigte gemeinsam mit der Ukraine die
Gründung einer neuen formellen Allianz an, die sich auf die technologische Entwicklung
unbemannter Fluggeräte und ihrer Bekämpfungsmittel spezialisieren wird. Gleichzeitig
planen die Vereinigten Arabischen Emirate, in die Produktion ukrainischer Drohnen zu
investieren, um ihre eigenen Lieferketten zu diversifizieren und die Produktionskapazitäten
des ukrainischen Verteidigungssektors zu erweitern. Auch wird die Landlogistik verstärkt:
Das deutsche Unternehmen ARX Robotics vergrößert seinen Bestand an unbemannten
Bodenplattformen vom Typ GEREON in der Ukraine fünfmal so viel. Die Lieferung von
mehreren hundert neuen Robotersystemen wird es den ukrainischen Einheiten ermöglichen,
Transport- und Evakuierungsaufgaben an der Front sicherer durchzuführen.

➢ Die Verstärkung von Kapazitäten der ukrainischen Luftwaffe wird von den
schrittweisen Personalausbildungsprogrammen und Infrastrukturmodernisierungen
begleitet. Das belgische Verteidigungsministerium verabschiedete einen vorläufigen
Zeitplan für die Übergabe aller 53 F-16-Kampfflugzeuge an die ukrainischen Luftstreitkräfte
bis Ende 2029, der direkt vom Tempo der Auslieferung der neuesten F-35A-Flugzeuge an
die belgische Armee abhängt. Gleichzeitig schließen ukrainische Kadetten in Großbritannien
die Phase der Grundflugausbildung bei der Royal Air Force erfolgreich ab, was eine
zwingende Voraussetzung für ihre weitere Ausbildung auf westlichen Düsenjägern ist.
Schweden übergab seinerseits der Ukraine Spezialausrüstung für die Bedienung von
Flugplätzen. Der Einsatz dieser Ausrüstung wird dazu beitragen, die Start- und
Landebahnen rund um die Uhr und bei allen Witterungsbedingungen einsatzbereit zu halten.

➢ Die Zusammenarbeit der Ukraine mit ihren Partnern erreicht nun die Ebene eines systematischen
Technologieaustauschs. Das US-Justizministerium bereitete Änderungen an den Vorschriften für den Waffenimport
vor, die regulatorische Hindernisse beseitigen und den US-Markt für ukrainische Defense-Tech-Unternehmen öffnen
werden. Parallel dazu wird der Austausch von Kampferfahrungen ausgebaut: Drohnenpiloten der 3. separaten
Sturmbrigade nahmen an den Militärübungen „Mighty Arrow 26“ in Finnland teil, um das lokale Militär im Einsatz von
FPV-Drohnen zu schulen. Zur Unterstützung der Infrastruktur übergibt Deutschland der Ukraine zudem im Rahmen
humanitärer Hilfe ein Gaskraftwerk mit einer Leistung von 84 MW, das früher die stillgelegte Gaspipeline „Nord Stream
1“ bediente.

➢ Die internationale Koalition treibt die rechtliche Ausgestaltung der Mechanismen zur Strafverfolgung der
russischen Führung weiter voran. Liechtenstein schließt sich der Einrichtung des Sondergerichtshofs für das
Verbrechen der Aggression der Russischen Föderation an und ist damit das 25. Land, das sich an diesem Verfahren
beteiligt, dessen erste Urteile voraussichtlich im Jahr 2028 nach der Konsolidierung der Beweislage in Den Haag
erwartet werden.

➢ Gleichzeitig intensiviert die Ukraine ihre diplomatischen Bemühungen in Richtung Osteuropa und Kaukasus, indem sie
die strategischen Beziehungen zur Slowakei, Georgien und Armenien normalisiert, insbesondere durch den ersten
hochrangigen politischen Besuch in Jerewan seit 24 Jahren.

Sonstige Entwicklungen

➢ Drittstaaten versorgen weiterhin den russischen Militär-Industrie-Komplex systematisch mit kritischen
Komponenten und Logistikwegen. Von Februar 2022 bis August 2025 lieferte Belarus Waffenbauteile im Wert von
1,2 Milliarden Dollar an Russland, wodurch das Liefervolumen verdoppelte, wie aus einer gemeinsamen
journalistischen Untersuchung hervorgeht. Gleichzeitig liefern chinesische Unternehmen massenhaft Antennen und
Motoren für Shahed-Kampfdrohnen in die Russische Föderation und den Iran und umgehen dabei
Sanktionsbeschränkungen durch die Verfälschung von Zolldokumenten und die Tarnung der Teile als
landwirtschaftliche Geräte. Darüber hinaus führte die russische Schattenluftflotte über 160 Flüge über Algerien zum
Transport von Waffen durch, während die Russische Föderation selbst die Möglichkeit prüft, dem Iran ferngesteuerte
Drohnen zu liefern. Dies ermöglicht es dem Aggressor und seinen Verbündeten, ihre militärische Schlagkraft trotz des
westlichen Embargos auszubauen.

➢ Die Russische Föderation baut ihre Finanzreserven aus und nutzt weiterhin illegal Ressourcen in den
vorübergehend besetzten Gebieten der Ukraine. Dank des Anstiegs der Ölpreise auf 112 Dollar pro Barrel aufgrund
der Instabilität im Nahen Osten füllte Russland zum ersten Mal seit einem Jahr den nationalen Wohlfahrtsfonds auf und
erhöhte dessen Vermögen um 1,5 Milliarden Dollar. Dabei geht der Verkauf gestohlener ukrainischer Güter weiter:
Anfang Mai lud ein unter Sanktionen stehendes Schiff fast 27.000 Tonnen gestohlenen Weizens im ägyptischen Hafen
Abukir ab. Darüber hinaus plant die Besatzungsmacht die rasche Gewinnung und den Abtransport von Titan, Lithium
und anderen seltenen Metallen aus mindestens 18 Lagerstätten im Süden der Ukraine. Solche Maßnahmen sichern
zusätzliche Finanzmittel für die russische Kriegswirtschaft und tragen zur Legalisierung der angeeigneten
Vermögenswerte bei.

➢ Einige internationale Institutionen und europäische Staaten zeigen eine Lockerung ihrer Politik gegenüber
Bürgern der Russischen Föderation und ihrer Satellitenstaaten. Im Jahr 2025 erteilten die Länder der
Europäischen Union, vor allem Frankreich, Italien und Spanien, den Russen mehr als 620.000 Schengen-Visa, was
einem Anstieg um 10,2 % gegenüber dem Vorjahr entsprach. Innerhalb der Europäischen Union führte der Anstieg der
Zahl der an Russen ausgestellten Visa zu Spannungen: Eine Reihe von Mitgliedstaaten initiierte eine Prüfung dieser
Frage und veranlasste die Festhaltung der Zahlen in offiziellen Dokumenten für weitere Maßnahmen.

https://militarnyi.com/uk/news/kanada-zobov-yazalas-vydilyty-200-mln-na-ppo-ukrayiny-v-mezhah-purl/
https://militarnyi.com/uk/news/norvegiya-vydilyla-ponad-300-mln-na-amerykansku-zbroyu-dlya-ukrayiny/
https://militarnyi.com/uk/news/finlyandiya-vydilyla-300-mln-dlya-ukrayiny/
https://militarnyi.com/uk/news/ssha-shvalyly-prodazh-ukrayini-332-komplektiv-hvostovogo-operennya-do-907-kg-jdam-er/
https://babel.ua/news/126786-min-yust-ssha-proponuye-znyati-zaboronu-na-postiyniy-import-zbroji-z-ukrajini
https://militarnyi.com/uk/news/yevrosoyuz-ta-ukrayina-stvoryat-alyans-bezpilotnykiv/
https://militarnyi.com/uk/news/oae-investuvatymut-u-vyrobnytstvo-ukrayinskyh-droniv/
https://militarnyi.com/uk/news/belgiya-planuye-peredaty-ukrayini-usi-53-vynyshhuvachi-f-16-do-kintsya-2029-roku/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayinski-kursanty-lotnu-pidgotovku-u-raf/
https://militarnyi.com/uk/news/povitryani-syly-ukrayiny-otrymaly-vid-shvetsiyi-tehniku-dlya-obslugovuvannya-aerodromiv/
https://militarnyi.com/uk/news/ssha-vidkryvayut-rynok-dlya-ukrayinskyh-defense-tech-kompanij/
https://militarnyi.com/uk/news/ukrayina-vidpravyla-operatoriv-fpv-iz-3-oshbr-navchaty-finskyh-vijskovyh-na-mighty-arrow-26/
https://babel.ua/news/126706-nimechchina-peredast-ukrajini-gazovu-elektrostanciyu-shcho-mala-obslugovuvati-pivnichniy-potik
https://babel.ua/news/126760-lihtenshteyn-priyednavsya-do-spectribunalu-zi-zlochiniv-rf-proti-ukrajini
https://www.pravda.com.ua/news/2026/05/04/8033131/
https://www.slidstvo.info/news/za-dva-roky-povnomasshtabnoi-viyny-biloruski-kompanii-podvoily-postachannia-komponentiv-rosiyskym-vyrobnykam-zbroi/
https://militarnyi.com/uk/news/rosiya-peretvoryla-alzhyr-na-logistychnyj-hab-dlya-tinovogo-aviaflotu-rozsliduvannya/
https://militarnyi.com/uk/news/rf-mogla-gotuvaty-masshtabnu-pidtrymku-iranu-pid-chas-vijny-the-economist/
https://babel.ua/news/126768-vpershe-za-rik-rosiya-popovnila-fond-nacionalnogo-dobrobutu-zavdyaki-viyni-na-blizkomu-shodi
https://t.me/Ukraine_MFA/8962
https://epravda.com.ua/svit/rosiya-planuye-vidobutok-sirovini-z-okupovanogo-pivdnya-ukrajini-rozvidka-821298/
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➢ In der Nacht zum 3. Mai griff die russische Armee mit einer Iskander-M-Rakete aus dem Gebiet Kursk sowie mit 268 Shahed-Kampfdrohnen an.

➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 141 Gefechte registriert.

➢ Nach Angaben des Generalstabs der Ukraine hat die Aktivität der russischen Besatzungstruppen in Richtung der Ballungsräume Slowjansk-Kramatorsk und
Kostiantynivka-Druschkiwka im April deutlich zugenommen. Der Gegner versucht, hier mit kleinen Infanteriegruppen unter dem Schutz von Artillerie und
Drohnen Offensivaktionen durchzuführen. Seit Anfang dieser Woche hat der Feind in Richtung Kostiantynivka 83 Angriffe durchgeführt.

➢ Der Berater des Verteidigungsministers, Serhij Beskrestnow („Flash“), teilte mit, dass der Angriff der Russischen Föderation auf die Region Kyjiw am 2. Mai
eine untypische Struktur aufwies: Neben Angriffsdrohnen setzte der Feind auch „Parodia“-Täuschdrohnen ein, die dazu bestimmt sind, die ukrainische
Luftabwehr zu überlasten und abzulenken, insbesondere bei der Abwehr massiver Luftangriffe.
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➢ In der Nacht zum 4. Mai (ab 18:00 Uhr am 3. Mai) griff der Feind mit 155 Angriffsdrohnen an.

➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 148 Gefechte verzeichnet.

➢ Am 3. Mai und in der Nacht zum 4. Mai haben Einheiten der ukrainischen Streitkräfte eine Reihe feindlicher Objekte im besetzten Gebiet angegriffen und sich
Berichten zufolge auf Ziele konzentriert, die für die Drohnenoperationen, die Logistik und die Feuerunterstützung der Russischen Föderation von
entscheidender Bedeutung sind. Insbesondere wurden die Zerstörung von UAV-Depots (in Donezk sowie im Raum Saporischschja), einer UAV-
Kommandozentrale (im Gebiet von Nowohrodivka), eines Munitionsdepots, eines Depots für Treib- und Schmierstoffe, eines Depots für materielle und
technische Versorgung sowie eines Feldartillerie-Depots im Raum Luhansk gemeldet. Unabhängig davon wurde nach einer Überprüfung früherer Angriffe die
Zerstörung des Luftabwehrkomplexes „Pantsir-S1“ und des Radars P-18 „Terek“ bestätigt, was die Fähigkeiten des Gegners hinsichtlich der Luftabwehr und der
Radarkontrolle in den entsprechenden Gebieten einschränken könnte.
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➢ In der Nacht zum 5. Mai griffen russische Truppen mit 11 ballistischen Raketen vom Typ „Iskander-M“ aus den Gebieten Rostow, Woronesch und Brjansk sowie
mit 164 Angriffsdrohnen vom Typ „Shahed“ (darunter auch Raketendrohnen), Gerber, Italmas und Täuschdrohnen vom Typ „Parodia“ an.

➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 149 Gefechte gemeldet.

➢ Schätzungen zufolge hat die umfassende Zerstörung durch Einheiten der ukrainischen Streitkräfte im April und am 1. Mai Schäden an der Hafeninfrastruktur
und der Raffinerie in Tuapse in Höhe von über 300 Millionen US-Dollar verursacht.

➢ Nach Angaben der Verteidigungskräfte wurden in der Nacht zum 5. Mai Ziele der Russischen Föderation getroffen, die mit der Herstellung von
Präzisionslenkwaffen und der Treibstoffversorgung in Verbindung stehen. Insbesondere wurde das Werk „VNIIR-Progress“ (Tscheboksary, Tschuwaschien)
getroffen, das Satellitennavigationskomponenten und Antennen herstellt, die nach ukrainischer Einschätzung in Shahed-Drohnen, Raketenwaffen und
Korrekturmodulen für Fliegerbomben zum Einsatz kommen. Außerdem wurde über einen Treffer auf die Infrastruktur der Ölraffinerie „Kirischski“ im Gebiet
Leningrad der Russischen Föderation mit anschließendem Brand berichtet. Das Ausmaß der Schäden wird derzeit ermittelt.

➢ Darüber hinaus gaben die Verteidigungskräfte im Laufe des Tages bekannt, dass ein Feldlager für Treibstoff und Schmiermittel in der Richtung Luhansk sowie
Ziele in der Richtung Saporischschja, ein Kommando- und Beobachtungsposten und die Radarstation „Kasta“ getroffen wurden, was die Fähigkeiten des
Gegners in Bezug auf Steuerung und Radarkontrolle potenziell einschränkt. Außerdem wurde über die Zerstörung eines Lagers für Material und Ausrüstung in
der Nähe von Donezk berichtet.

www.tdcenter.org 4

Wichtige Ereignisse der Woche:

➢ Die Intensität der Kampfhandlungen ist drastisch gestiegen — von 141 auf 245 Gefechte pro Tag,
was auf eine massive Aktivierung der russischen Offensive hindeutet.

➢ Die Richtung Pokrowsk bleibt das Hauptepizentrum der Gefechte, wo die russische Föderation
rund 109.000 Soldaten für weiteren Druck angesammelt hat.

➢ Die Aktivitäten Russlands in Richtung Otscheretyne, Oleksandrohrad, Kupjansk und
Kostjantyniwka haben deutlich zugenommen, was auf einen Versuch hindeutet, an mehreren
Frontabschnitten gleichzeitig Druck auszuüben.

➢ Russland verstärkt weiterhin die Zahl seiner Luftangriffe und setzt pro Nacht 100 bis 268
Angriffsdrohnen sowie ballistische Raketen und Flugkörper ein.

➢ Die Taktik der Russischen Föderation wird komplexer: Neben den Shahed-Drohnen werden auch
aktiv „Parodia“-Täuschdrohnen eingesetzt, um die ukrainische Luftabwehr zu überlasten.
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➢ Die Ukraine greift systematisch die militärisch-industrielle Basis der Russischen Föderation an und trifft
Sprengstofffabriken, Elektronikunternehmen, Arsenale der Hauptverwaltung für Raketen und Artillerie des
Verteidigungsministeriums (GRAU) sowie Produktionsstätten für Shahed-Komponenten und Raketen. Unter
Beschuss geraten die russischen Kraftstoffinfrastrukturen, darunter Raffinerien in Perm, Jaroslawl, Kiryschi
und Tuapse, was sich unmittelbar auf die Kraftstoffversorgung der russischen Armee auswirkt. Die
ukrainischen Streitkräfte greifen aktiv die Logistik, UAV-Lager, Kommandostellen, Luftabwehr und
Kommunikationsknotenpunkte sowohl an der Front als auch im russischen Hinterland an.

➢ Der Krieg entwickelt sich zu einem Format tiefgreifender, hochpräziser Schläge, wobei ukrainische
Marschflugkörper und Drohnen bereits regelmäßig Ziele auf Distanzen von 1500–1600+ km treffen.

➢ Die allgemeine Dynamik der Woche deutet darauf hin, dass Russland eine massivere Offensivkampagne
vorbereitet, während die Ukraine mit einer Strategie der systematischen Zermürbung des militärischen und
wirtschaftlichen Potenzials des Gegners reagiert.
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5 ➢ In der Nacht zum 6. Mai griffen russische Truppen mit zwei Iskander-M-Raketen aus dem Gebiet Rostow, einer X-31-Luft-Boden-Rakete aus dem Luftraum des Gebiets

Kursk sowie 108 Shahed-Drohnen an.
➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 186 Gefechte gemeldet.
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➢ In der Nacht zum 7. Mai griffen russische Streitkräfte mit 102 Angriffsdrohnen der Typen Shahed, Gerber und Italmas sowie mit Täuschdrohnen vom Typ „Parodie“ an.
➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 157 Gefechte gemeldet.
➢ In der Nacht zum 7. Mai 2026 haben Einheiten der ukrainischen Streitkräfte eine Reihe wichtiger Objekte der russischen Besatzer getroffen. Im Bereich des

Stützpunkts „Kaspiysk“ (Kaspiysk, Republik Dagestan, Russische Föderation) wurde das Mehrzweck-Kleinkriegsschiff des Projekts 22800 „Karakurt“ getroffen, das
unter anderem die Fähigkeit besitzt, „Kalibr“-Marschflugkörper abzuschießen. Das Ausmaß der Schäden wird derzeit ermittelt. Ebenfalls getroffen wurden eine
Kommandozentrale des Feindes in Sosnivka im Gebiet Luhansk sowie eine Kommandozentrale für feindliche Drohnen im Gebiet Yasne im Gebiet Donezk. Darüber
hinaus wurden ein Munitionslager in Kalmykivka und ein Lager für Treib- und Schmierstoffe der Besatzer im Gebiet Smolyanino in der Oblast Luhansk getroffen.
Ukrainische Soldaten haben zudem Treffer gegen Konzentrationen feindlicher Truppen in den Gebieten Dersove in der Oblast Donezk und Smily in der Oblast
Saporischschja erzielt.

➢ Im Rahmen der Schwächung des militärisch-wirtschaftlichen Potenzials des russischen Aggressors haben Einheiten der ukrainischen Streitkräfte die Ölraffinerie
„Lukoil-Permnefteorgsintez“ im Gebiet Perm der Russischen Föderation getroffen. Die Entfernung zum Ziel beträgt mehr als 1500 km von der Frontlinie. Auf dem
Gelände des Unternehmens wurden Explosionen und ein Brand festgestellt. Der Brand brach in der Isomerisierungsanlage aus, die zur Erhöhung der Oktanzahl
leichter Benzinfraktionen dient, sowie in der Rohölverarbeitungsanlage AVT-2. Die Raffinerie „Lukoil-Permnefteorgsintez“ ist eines der größten Ölraffinerieunternehmen
der Russischen Föderation mit einer geplanten Verarbeitungskapazität von etwa 13 Millionen Tonnen Öl pro Jahr. Sie ist auf die Herstellung hochwertiger
Erdölprodukte spezialisiert, insbesondere von Kraftstoffen für Kraftfahrzeuge, Dieselkraftstoff und Flugkraftstoff, die zur Deckung des Bedarfs der russischen
Besatzungsarmee verwendet werden.
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➢ In der Nacht zum 8. Mai griffen russische Streitkräfte mit 67 Shahed-Kampfdrohnen an.
➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 208 Gefechte gemeldet.
➢ Nach Angaben der Verteidigungskräfte wurde die Zerstörung einer Reihe von Objekten der Russischen Föderation bestätigt, die mit der Munitionsproduktion und der

Lagerung von Raketen- und Artilleriewaffen in Verbindung stehen. Insbesondere handelt es sich um Angriffe auf die Produktionsanlagen des „Werks namens J. M.
Swerdlow“ (Dzerzhinsk, Region Nischni Nowgorod, Russische Föderation) – eines der wichtigsten Hersteller von Sprengstoffen und Munitionskomponenten, darunter
Fliegerbomben (FABs), die die Russische Föderation zur Herstellung von Lenkbomben (KAB) verwendet. Ebenfalls bestätigt wurden Treffer auf die Infrastruktur des
GRAU-Arsenals „Kedrowka“ (Region Swerdlowsk, Russische Föderation) sowie die Zerstörung des Chemiewerkes in Brjansk (Selzo, Region Brjansk, Russische
Föderation). Diese Angriffe zielen darauf ab, die Fähigkeiten der Russischen Föderation bei der Herstellung und Lagerung von Munition für die Fortführung der
Kampfhandlungen zu schwächen.

➢ Nach Angaben der Verteidigungskräfte wurden am 7. Mai und in der Nacht zum 8. Mai Ziele getroffen, die mit der Treibstofflogistik und der Versorgung der russischen
Truppenverbände zusammenhängen. Insbesondere wurden die Zerstörung der Ölraffinerie „Jaroslawl“ (Region Jaroslawl, Russische Föderation) mit anschließendem
Brand sowie ein Angriff auf ein Lager für unbemannte Luftfahrzeuge in der Nähe von Rostow am Don gemeldet. Im besetzten Gebiet wurde über die Zerstörung des
Öltanklagers „Luhansk“ und von Kraftstofflagern sowie einer Reparaturwerkstatt (Rowenky) berichtet. Separat wurde über Angriffe auf Kommunikationsknotenpunkte
im Raum Saporischschja sowie auf Elemente der Luftabwehr berichtet – das Flugabwehrraketensystem „Tor-M2“ (Region Saporischschja) und das Radarsystem
„Kasta-2E“ Vorübergehend besetzte Gebiete der Krim). Insgesamt zielen diese Maßnahmen darauf ab, die Treibstoffversorgung, die Reparatur und Wiederherstellung
der Technik, die Kommunikation und Koordination sowie den Luftschutz der russischen Streitkräfte zu erschweren.

➢ Separat wurde berichtet, dass Einheiten des 1. Korps der Nationalgarde „Asow“ unter Einsatz von Aufklärungs- und Angriffssystemen die Überwachung und
Feuerkontrolle der Logistikwege und militärischen Objekte des Gegners bis zu einer Tiefe von 160 km von der Frontlinie aus durchführen, insbesondere im Gebiet von
Mariupol und Umgebung. Das erklärte Ziel ist die Zerschlagung der Nachschublogistik und die Einschränkung der Möglichkeiten der Russischen Föderation, Personal
und Technik zu verlegen.
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➢ Insgesamt wurden in den vergangenen 24 Stunden 245 Gefechte gemeldet.
➢ Nach Angaben des Generalstabs der Ukraine bleibt die Lage an der Front angespannt. Im Laufe des 8. Mai hat der Feind seine Offensivaktionen praktisch entlang der

gesamten Front intensiviert und Truppenumgruppierungen vorgenommen. Am angespanntesten ist derzeit die Lage in Richtung Pokrowsk, wo der russische Aggressor
etwa 106.000 Soldaten konzentriert hat. Ebenfalls hoch bleibt die Aktivität des Feindes in den Richtungen Ocheretine, Oleksandrivka, Kupjansk, Kostjantynivka sowie
in den Abschnitten entlang der Staatsgrenze zur Russischen Föderation.

➢ Nach Angaben des ukrainischen Geheimdienstes hat das russische Kommando seinen Truppen den Auftrag erteilt, bis zum 30. Mai die Vororte von Kramatorsk zu
erreichen, teilte Olga Kosenko mit, Sprecherin der 56. separaten motorisierten Infanteriebrigade von Mariupol.

➢ Selenskyj teilte mit, dass ein Rüstungswerk in Tscheboksary von F-5-Flamingo-Marschflugkörpern angegriffen worden sei. Sie legten mehr als 1500 Kilometer zurück.
Die ukrainischen Luftangriffe auf russisches Territorium haben in den letzten Monaten deutlich an Umfang zugenommen. Im April flogen ukrainische Drohnen erstmals
bis nach Jekaterinburg und in die Region Tscheljabinsk in Russland – mehr als 1600 Kilometer von der Grenze zur Ukraine entfernt.www.tdcenter.org 5
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Massiver Beschuss

➢ Angriff in der Nacht zum 3. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 249 von 268 Drohnen. Es wurden Einschläge
einer ballistischen Rakete sowie von 19 Angriffsdrohnen an 15 Orten registriert; zudem kam es an einem Ort
zum Absturz von Trümmern.

➢ Angriff in der Nacht zum 4. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 135 von 155 Drohnen. Es wurden Einschläge
von 14 Angriffsdrohnen an 10 Orten registriert, zudem kam es zum Absturz von Trümmern an 4 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 5. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte eine ballistische Rakete sowie 149 Drohnen. Es
wurden Einschläge von 8 ballistischen Raketen und 14 Angriffsdrohnen an 14 Orten registriert; zudem kam es
an 10 Orten zu Trümmerabstürzen.

➢ Angriff in der Nacht zum 6. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 89 von 108 Drohnen. Es wurden Einschläge von
2 ballistischen Raketen, einer gelenkten Luft-Boden-Rakete sowie 9 Angriffsdrohnen an 8 Orten registriert,
zudem kam es zum Absturz von Trümmern an einem Ort.

➢ Angriff in der Nacht zum 7. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 92 von 102 Drohnen. Es wurden Einschläge von
8 Angriffsdrohnen an 6 Orten registriert, zudem kam es zum Absturz von Trümmern an 4 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 8. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 56 von 67 Drohnen. Es wurden Einschläge von
11 Angriffsdrohnen an 8 Orten registriert, zudem kam es zum Absturz von Trümmern an 7 Orten.

➢ Angriff in der Nacht zum 9. Mai: Die Luftabwehr neutralisierte 34 von 43 Drohnen. Es wurden Einschläge einer
Rakete sowie von 9 Drohnen an 6 Orten registriert, zudem kam es zum Absturz von Trümmern an 2 Orten.
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Region Donezk

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Donezk unter Drohnenangriffen und Angriffen mit gelenkten Fliegerbomben
(KAB).

➢ Am 5. Mai beschoss die russische Armee die Stadt Kramatorsk mit drei Sprengbomben. Infolge des Angriffs
kamen sechs Menschen ums Leben, weitere 13 wurden verletzt. Zudem wurden 16 Mehrfamilienhäuser, 4
Verwaltungsgebäude, 2 öffentliche Einrichtungen sowie 14 Fahrzeuge beschädigt.

➢ Am 6. Mai wiederholte die russische Armee den Angriff: Die Stadt Kramatorsk wurde 13-mal mit Fliegerbomben
und Drohnen beschossen. Eine Person kam ums Leben.

➢ Am 7. Mai warf Russland drei FAB-250-Bomben auf Kramatorsk ab. Ein Mann kam ums Leben, eine Frau
wurde verletzt.

➢ Außerdem litten folgende Ortschaften unter den Angriffen:
➢ Bezirk Pokrowsk: Kryworischschja, Sawydo-Borsenka, Dobropillja, Nowotrojizke.
➢ Bezirk Kramatorsk: Sydorowe, Mykolajiwka, Slowjansk, Iwerske, Druschkiwka, Oleksijewo-

Druschkiwka, Rajhorodok, Kateryniwka, Zaparo-Marjiwka, Spasko-Mychajliwka, Prywillja, Lyman,
Rubzi, Selezniwka, Raj-Oleksandriwka, Malotaraniwka, Schabelkiwka, Kurojidiwka, Jarowa,
Tetjaniwka, Majaky.

➢ ● Bezirk Bachmut; Risnykiwka, Swjato-Pokrowske.
Region Sumy

➢ Im Laufe der Woche litt die Region Sumy unter Angriffen mit KAB-Bomben und Drohnen.
➢ Am 3. Mai griff Russland mit einer Drohne einen Lastwagen mit Getreide in der Gemeinde Hluchiw an. Infolge

des Angriffs wurde eine Person verletzt.
➢ Am 6. Mai griffen die Russen mit einer Drohne ein Fahrzeug auf dem Starostat Stezkiwka der Gemeinde Sumy

an. Dabei kam eine Person ums Leben, eine weitere wurde verletzt. Außerdem kamen in der Stadt Sumy infolge
eines russischen Drohnenangriffs zwei Menschen ums Leben, weitere sieben wurden verletzt. Darüber
hinaus führten die Russen einen Raketenangriff auf die Gemeinde Popiwka durch. Infolge des Angriffs wurde
eine Person verletzt. Zudem wurden Nichtwohngebäude beschädigt. Am 7. Mai griffen die Russen die
Gemeinde Krasnopillja an. Infolge des Angriffs kam eine Person ums Leben.

➢ Darüber hinaus litten folgende Gemeinden unter Angriffen: die Gemeinden Junakiwka, Woroschba, Hluchiw,
Esman, Snob-Nowhorodske, Schostka, Seredyna-Buda, Jampil, Krolewez, Trostjanez, Tschernetschtschyna,
Komyschi, Welyka Pysariwka, Stepaniwka, Mykolajiwka, Myropillja, Bilopillja, Tschupachiwka, Chutir-
Mychajliwskyj, Putywl, Chotin, Ritschky, Beresa, Schalyhyne, Nowa Sloboda, Swesa und Ochtyrka.

Region Saporischschja

➢ Im Laufe der Woche war die Region Saporischschja Angriffen mit Kampfdrohnen und Bomben (KAB) ausgesetzt,
insbesondere gegen das Regionalzentrum sowie frontnahe Gemeinden.

➢ Am stärksten betroffen war Saporischschja, das mehrfach angegriffen wurde: Am 3., 4. und 7. Mai wurden infolge
von Drohnenangriffen insgesamt 15 Menschen verletzt, darunter ein Jugendlicher. Am 5. Mai wurde die Stadt
zudem mit vier KAB-Bomben angegriffen; dabei kamen 12 Menschen ums Leben, weitere 46 wurden verletzt.
Berichtet wurde über Schäden an Wohnhäusern, einer Kfz-Werkstatt, einer Autowaschanlage, an Fahrzeugen, an
einem Geschäft sowie an einem Unternehmen. Gesondert kamen am 4. Mai in Wilnjansk infolge eines
Drohnenangriffs zwei Menschen ums Leben, weitere vier wurden verletzt. Dabei wurden Marktstände zerstört und
umliegende Wohnhäuser beschädigt. Am 6. und 7. Mai wurden Luftangriffe mit KAB-Bomben auch in den Dörfern
Schowta Krutscha und Schtschaslywe registriert. In Schowta Krutscha kam eine Person ums Leben, zudem
wurde ein Privathaus zerstört. In Schtschaslywe wurden drei Menschen verletzt, außerdem wurden ein
Wohnhaus und weitere Gebäude beschädigt. Am 9. Mai traf eine FPV-Drohne im Bezirk Polohy ein ziviles
Fahrzeug – eine Person kam ums Leben, zwei weitere wurden verletzt.

➢ Unter Beschuss standen: Nowomykolajiwka, Komyschuwacha, Saritschne, Tawrijske, Jurkiwka, Lystiwka, Lisne,
Barwyniwka, Odariwka, Hryhoriwka, Noworosiwka, Risdwjanka, Orichiw, Huljajpilske, Wosdwyschiwka, Ljubyzke,
Omelnyk, Werchnja Tersa, Kopani, Zwitkowe, Preobraschenka, Jehoriwka, Riwne, Kuschuhum, Malokateryniwka,
Rosumiwka, Nyschnja Chortyzja, Stepnohirsk, Prymorske, Stepowe, Pawliwka, Lukjaniwske, Mali Schtscherbaky,
Huljajpole, Salisnytschne, Schtscherbaky, Nowoandrijiwka, Nowodanyliwka, Mala Tokmatschka, Tschariwne,
Bilohirja, Hirke, Selene, Warwariwka, Dobropillja, Pryluky, Staroukrajinka, Swjatopetriwka, Olenokostjantyniwka,
Juljiwka, Schyroke, Schewtschenkiwske, Mykilske, Nowoseliwka, Marjiwka, Nowooleksandriwka, Schowtenke,
Nowoiwaniwka, Bojkowe, Swoboda, Tscherwonyj Jar, Tscherwonodniprowka, Bilenke, Nowojakowliwka, Nahirne,
Myriwka, Nowosolone, Dolynka, Lysohirka, Kaniwske, Slawne, Slahoda, Rybne, Tscherwona Krynyzja, Luhiwske,
Sonjatschne, Balabyne, Nowe Saporischschja.

Region Charkiw

➢ Im Laufe der Woche war die Region Charkiw Angriffen mit Raketen, Kampfdrohnen sowie Luftangriffsmitteln
(KAB) gegen das Regionalzentrum und weitere Ortschaften der Region ausgesetzt.

➢ Die größten Verluste wurden in Merefa registriert, wo am 4. Mai infolge eines Raketenangriffs 8 Menschen ums
Leben kamen und weitere 31 verletzt wurden. Beschädigt wurden Privat- und Mehrfamilienhäuser, 4 Geschäfte,
eine Kfz-Werkstatt, ein Verwaltungsgebäude, Fahrzeuge sowie eine gastronomische Einrichtung.

➢ Charkiw wurde zwischen dem 4. und 7. Mai mehrfach mit Drohnen angegriffen. In diesem Zeitraum wurden 13
Menschen verletzt, darunter ein Kind und ein Jugendlicher. Zudem wurde über Schäden an Privathäusern,
Garagen, Fahrzeugen und einem Kiosk berichtet. Zudem wurden am 4. Mai in Besljudiwka infolge eines
Drohnenangriffs 3 Menschen verletzt. Am 6. Mai verursachte ein Drohnenangriff im Dorf Pysariwka ebenfalls 3
Verletzte sowie Schäden an einem Privathaus und einem Fahrzeug.

➢ Außerdem litten folgende Ortschaften im Laufe der Woche unter den Angriffen: Solotschiw, Schuby, Losowa,
Kamjana Jaruha, Sinne, Iwano-Schyjtschyne, Maksymiwka, Jaremiwka, Barwinkowe, Ruski Tyschky, Prosjane,
Wilschany, Risnykowe, Bilyj Kolodjas, Jurtschenkowe, Peresitschne, Switlytschne, Iwaniwka, Andrijiwka,
Sachariwka, Slatyne, Bohoduchiw, Odnorobiwka, Ljutiwka, Schewtschenkowe, Mala Danyliwka, Lisne, Staryj
Saltiw, Iwaschky, Rjasne, Pysariwka, Bratenyzja, Tschystowodiwka, Isjum, Tscherkaska Losowa, Ruska Losowa,
Petschenihy, Stohniji, Woloska Balaklija, Nowomykolajiwka, Oskil, Bohuslawka, Slabuniwka, Kosatscha Lopan,
Wilchiwka, Petriwka, Sadowod, Stezkiwka, Hohyne, Pohoniwka, Borowa, Zyrkuny, Wesele, Schestakowe.

Region Odesa

➢ Im Laufe der Woche griff die russische Armee die Region Odesa mit Kampfdrohnen an. Am 3. Mai wurde
Tschornomorsk angegriffen. Infolge des Angriffs wurden 19 Privathäuser sowie die Hafeninfrastruktur beschädigt.
In derselben Nacht griffen Drohnen auch den Öltankterminal Kernel in Tschornomorsk an und beschädigten
Tanks sowie die Infrastruktur des Unternehmens, was zu einem Austritt von mehr als 1100 Tonnen Öl führte.
Dabei kamen 2 Menschen ums Leben, weitere 5 wurden verletzt. Am 5. Mai wurde infolge eines russischen
Drohnenangriffs auf den Hafen Welyka Odesa ein ziviles Schiff unter der Flagge der Cookinseln beschädigt.
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Region Tschernihiw

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Tschernihiw systematisch durch Angriffe auf Grenzgemeinden
beschossen. Zum Einsatz kamen FPV-Drohnen, Kampfdrohnen der Typen „Schahed“, „Geran“ und „Molnija“,
Mehrfachraketenwerfer vom Typ „Hrad“, Rohrartillerie sowie Mörser. Mindestens 3 Personen wurden verletzt.

➢ Am 4. Mai wurde in der Gemeinde Hordnja infolge eines FPV-Drohnenangriffs ein 58-jähriger Zivilist verletzt,
zudem wurden Infrastrukturobjekte beschädigt. Am selben Tag standen mindestens 18 Ortschaften in fünf
Gemeinden unter Beschuss.

➢ Am 8. Mai griffen Drohnen vom Typ „Geran“ im Dorf Petschenihy zivile sowie landwirtschaftliche Infrastruktur an,
zwei Bewohner wurden verletzt. In einem weiteren Dorf im Bezirk Korjukiwka trafen „Geran“-Drohnen ein
landwirtschaftliches Unternehmen, wodurch ein Brand ausbrach.

➢ Unter Beschuss standen: die Gemeinde Nowhorod-Siwerskyj (Bohdanowe, Butschky, Hremjatsch, Kamin,
Krasnyj Chutir, Mychaltschyna Sloboda, Nowhorod-Siwerskyj, Petschenihy, Tschajkyne); die Gemeinde
Semeniwka (Archypiwka, Halahaniwka, Saritschtschja, Sorja, Karpowytschi, Kostobobriw, Leoniwka,
Liskiwschtschyna, Lohy, Semeniwka, Serhijiwske, Chotijiwka, Janschuliwka); die Gemeinde Korjukiwka
(Schyschkiwka); die Gemeinde Snowsk (Huta-Studenezka, Jeline, Kljusy, Chriniwka); die Gemeinde Hordnja
(Beryliwka, Senkiwka) sowie die Gemeinde Ripky (Ripky).

Region Dnipropetrowsk

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Dnipropetrowsk durch Raketen, Fliegerbomben, Artillerie und
Kampfdrohnen beschossen. Unter den Angriffen gerieten Wohnviertel sowie Objekte der zivilen, der Energie-
und der Industrieinfrastruktur. Insgesamt kamen 8 Menschen ums Leben, weitere 122 wurden verletzt, darunter
9 Kinder.

➢ Am 3. Mai führte die russische Armee mehr als 30 Angriffe in fünf Bezirken der Region durch. Dabei kam eine
Person ums Leben, 27 weitere wurden verletzt, darunter 5 Kinder. In Dnipro wurden ein Studentenwohnheim,
ein Verwaltungsgebäude einer Universität, ein Businesszentrum sowie Wohnhäuser beschädigt; eine Person
kam ums Leben, 11 wurden verletzt. Im Bezirk Nikopol wurden 7 Mehrfamilienhäuser und 2 Privathäuser
beschädigt. Ein separater Angriff auf eine Tankstelle in der Gemeinde Krynytschky führte zu 7 Verletzten,
darunter zwei Kinder. In Krywyj Rih brannte ein Mehrfamilienhaus, 6 Menschen wurden verletzt.

➢ Am 5. Mai abends griff die russische Armee den Dnipro an. In einem Industrieunternehmen brach ein Brand
aus: 4 Menschen kamen ums Leben, weitere 19 wurden verletzt. Am selben Tag führten Angriffe auf die Bezirke
Nikopol und Krywyj Rih zu einem weiteren Todesopfer und 13 Verletzten. Unter Beschuss standen: Dnipro,
Krywyj Rih, Nikopol, Marhanez, Pawlohrad und die Gemeinden Krynytschky, Solone, Sloboschanske,
Pereschtschepyne, Marhanez, Pokrowsk, Tscherwonohryhoriwka, Myrowe, Tomakiwka, Meschowe,
Petropawliwka, Selenodolsk, Slowjanka und Dubowyky.

Region Mykolajiw

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Mykolajiw durch Angriffe der russischen Armee mit ballistischen Raketen
vom Typ „Iskander-M“, Kampfdrohnen der Typen „Schahed“ und „Molnija“, FPV-Drohnen sowie Artillerie
beschossen.

➢ Am 3. Mai führte der Feind zwei Raketenangriffe auf Mykolajiw mit ballistischen Raketen vom Typ „Iskander-M“
durch. Fünf Personen wurden verletzt: drei Männer und zwei Frauen, alle wurden hospitalisiert. Beschädigt
wurden ein Lagergebäude eines Unternehmens, 17 Privathäuser sowie Fahrzeuge.

➢ Am 6. Mai führte ein Angriff mit „Schahed“-Drohnen sowie herabfallenden Trümmern in Mykolajiw zu einer
akuten Stressreaktion bei einer 34-jährigen Frau, außerdem wurden die Fenster einer Tankstelle beschädigt.
Am selben Tag wurde im Dorf Dmytriwka ein Privathaus sowie ein Wirtschaftsgebäude beschädigt. Unter
Beschuss standen: Mykolajiw, die Gemeinde Otschakiw (Dmytriwka), die Gemeinde Kuzurub sowie die
Gemeinde Snihuriwka.

Region Poltawa

➢ Im Laufe der Woche wurde die Region Poltawa von der russischen Armee mit Raketen und Drohnen
angegriffen. Beschädigt wurden ein Industrieunternehmen, die Gasversorgung von mehr als dreitausend
Abonnenten fiel aus, zudem wurde die Eisenbahninfrastruktur beschädigt.

➢ Am 5. Mai wurde ein Gasförderobjekt in der Region Poltawa angegriffen. Als die Rettungskräfte am Einsatzort
eintrafen, erfolgte ein zweiter Raketenangriff. Dabei kamen 4 Menschen ums Leben, darunter zwei
Rettungskräfte, weitere 23 Rettungskräfte wurden verletzt. In derselben Nacht wurden in Poltawa ein
Privathaus, drei Wirtschaftsgebäude sowie ein Lager beschädigt.

➢ Am 6. Mai wurde der Absturz einer russischen Drohne in offenem Gelände registriert. Unter Beschuss standen:
Poltawa und der Bezirk Poltawa.

Region Cherson

➢ Im Laufe der Woche beschoss die russische Armee die Region Cherson unter Einsatz von gelenkten
Fliegerbomben, Artillerie sowie Kampfdrohnen verschiedener Typen. Unter Beschuss gerieten Wohnviertel und
zivile Infrastruktur. Beschädigt wurden 14 Mehrfamilienhäuser und 71 Privathäuser. Zudem wurden
Rettungswagen und Freiwilligentransporte beschädigt, wodurch 5 Sanitäter und 2 Freiwillige verletzt wurden.
Insgesamt kamen 3 Menschen ums Leben, weitere 67 Zivilisten wurden verletzt, darunter ein Kind.

➢ Am 3. Mai griffen die russischen Besatzer Cherson und angrenzende Gemeinden an. Dabei kam eine Person
ums Leben, weitere 12 Menschen wurden verletzt, darunter ein Kind. Beschädigt wurden 13 Wohnhäuser,
außerdem wurden ein Rettungswagen und Wirtschaftsgebäude in Wohnvierteln angegriffen.

➢ Am 7. Mai führte der Gegner die umfangreichste Angriffswelle der Woche durch, überwiegend gegen Cherson.
Dabei wurden 22 Zivilisten verletzt. Unter Beschuss gerieten mehr als 40 Ortschaften, wobei die Besatzer 15
Häuser, eine Apotheke, Lagergebäude sowie Mobilfunkmasten beschädigten.

➢ Unter Beschuss standen: Cherson, Antoniwka, Archanhelske, Beswodne, Beryslaw, Blahowischtschenske,
Bilohiriwka, Biloserka, Borosenske, Burhunka, Weletenske, Wesele, Wysokopillja, Hawryliwka, Darjiwka,
Dniprowske, Dudtschany, Seleniwka, Symiwnyk, Smijiwka, Solota Balka, Soriwka, Iwaniwka, Inhulez,
Inschenerne, Kamjane, Kamjanka, Katschkariwka, Kyseliwka, Kisomys, Kosazke, Komyschany, Kotschubejiwka,
Kutscherske, Lwowe, Majske, Malooleksandriwka, Mykilske, Mylowe, Mychajliwka, Myroljubiwka, Molodischne,
Naddniprjanske, Nadeschdiwka, Neslamne, Nowoberyslaw, Nowowasyliwka, Nowoworonzowka, Nowodmytriwka,
Nowokajiry, Nowomykolajiwka, Nowooleksandriwka, Noworajsk, Nowotjahynka, Odradokamjanka,
Oleksandriwka, Petropawliwka, Ponjatiwka, Prydniprowske, Pryoserne, Rakiwka, Roslyw, Romaschkowe,
Sablukiwka, Sahajdatschne, Sadowe, Sonjatschne, Sofijiwka, Stanislaw, Schidne, Tokariwka, Tomaryne, Tomyna
Balka, Tryfoniwka, Tjahynka, Ukrajinka, Uroschajne, Chreschtscheniwka, Tscherwone, Tschereschenky,
Tschornobajiwka, Schewtschenkiwka, Schestakowe und Schyroka Balka.

Andere Regionen

➢ Region Kyjiw: In der Nacht zum 5. Mai griffen russische Truppen den Wohnsektor im Bezirk Browary sowie ein
Industrieobjekt im Bezirk Wyschhorod an. Dabei wurden 3 Menschen verletzt.

➢ Region Tscherkasy: Am 5. Mai griff die russische Armee die Region Tscherkasy mit ballistischen Raketen an,
die jedoch ihre Ziele nicht erreichten. In Tscherkasy waren Explosionen zu hören; es wurden jedoch keine
Schäden, Toten oder Verletzten gemeldet.
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Internationale Unterstützung

➢ Der Erste Vizepremierminister der Ukraine, Denys Schmyhal, und die österreichische Bundesministerin für
europäische und internationale Angelegenheiten, Beate Meinl-Reisinger, haben ein Memorandum über die
Zusammenarbeit beim Wiederaufbau der ukrainischen Energieinfrastruktur unterzeichnet. Schmyhal
betonte, dass Österreich der Ukraine bereits über 159 Tonnen Energieausrüstung geliefert und 15,5
Millionen Euro in den Energieunterstützungsfonds der Ukraine eingezahlt hat.

➢ Das Energieministerium der Ukraine teilte mit, dass das Land in den Monaten Januar bis April 2026 von
internationalen Partnern 2.628 Einheiten energiebezogener Ausrüstung erhalten habe. Dazu gehören
Generatoren, Transformatoren, Kessel, modulare Heizwerke sowie Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen. Die
Hilfe wurde von der EU, den USA, Kanada, Japan und weiteren Partnerstaaten bereitgestellt.

➢ Die Europäische Union und das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen (UNDP) haben die zweite
Phase der Initiative „EU4Recovery – Stärkung der Gemeinden in der Ukraine“ gestartet. Ziel ist die
Unterstützung kriegsbetroffener Gemeinden sowie die Förderung der europäischen Integration der
Ukraine. Das Programm läuft von 2026 bis 2028 und verfügt über ein Budget von 50 Millionen Euro.
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Verstöße Russlands gegen das humanitäre Völkerrecht

➢ Das Außenministerium der Ukraine hat die internationale Gemeinschaft zu dringenden Maßnahmen
angesichts der humanitären Lage in der vorübergehend besetzten Region Cherson aufgerufen. Im
Außenministerium wurde erklärt, dass die russischen Besatzungstruppen das humanitäre Völkerrecht grob
verletzen, die Ausreise der Bevölkerung blockieren und die Versorgung mit Lebensmitteln, Medikamenten
und Gütern des täglichen Bedarfs behindern. Besonders besorgniserregend ist die Lage in Oleschky, Hola
Prystan sowie in Stara Sburjiwka und Nowa Sburjiwka, wo die Bevölkerung nicht mehr in der Lage ist,
ihre Grundbedürfnisse zu decken.

➢ Trotz einer von der Ukraine vorgeschlagenen Waffenruhe ab 00:00 Uhr am 6. Mai setzte Russland die
Angriffe auf ukrainisches Gebiet fort. Nach Angaben der ukrainischen Luftstreitkräfte setzte Russland in der
Nacht zwei ballistische Raketen vom Typ „Iskander-M“, eine Luft-Boden-Rakete vom Typ X-31 sowie 108
Kampfdrohnen ein.

➢ Seit Beginn der großangelegten Invasion Russlands sind in der Ukraine mehr als 17.400 Zivilisten getötet
worden, über 43.000 weitere Menschen wurden verletzt. Unter den Todesopfern befinden sich mehr als
700 Kinder, mehr als 2.400 Kinder wurden verletzt. Zudem wurden über 320.000 zivile Objekte beschädigt
oder zerstört, darunter Wohnhäuser, Schulen, Krankenhäuser und kulturelle Einrichtungen.

➢ In russischer Gefangenschaft befinden sich seit 2022 mehr als tausend ukrainische Militärangehörige und
Zivilisten. Laut dem Koordinierungsstab für Kriegsgefangenenfragen gelten sie aufgrund von
Erschöpfung, mangelhafter Ernährung, unzureichender medizinischer Versorgung und Misshandlungen
als vorrangige Fälle für einen Austausch. Zudem teilte die Nationale Journalistengewerkschaft der
Ukraine mit, dass sich rund 30 ukrainische JournalistInnen in russischer Gefangenschaft oder in illegaler
Haft befinden.

➢ Im April führte die russische Armee fast 2.300 Angriffe auf die Region Sumy durch. Dabei wurden 16
Menschen getötet und 220 weitere verletzt, darunter 67 Kinder. Die meisten Angriffe erfolgten mit FPV-
Drohnen, Kampfdrohnen und gelenkten Fliegerbomben. Im Laufe des Monats wurden in der Region mehr
als 420 Objekte beschädigt oder zerstört, darunter Wohnhäuser, Schulen und medizinische Einrichtungen.

Vorübergehend besetzte Gebiete und Evakuierung

➢ President Wolodymyr Selenskyj erklärte, dass der ukrainische Geheimdienst Dokumente über russische
Pläne erhalten habe, auf den vorübergehend besetzten Gebieten im Süden der Ukraine wertvolle
Rohstoffe zu fördern und abzutransportieren. Es gehe dabei um mindestens 18 Lagerstätten. Selenskyj
betonte, dass Russland in den besetzten Gebieten ähnliche Prozesse der Ausplünderung und
Deindustrialisierung vorbereite, wie sie zuvor bereits im besetzten Donbas umgesetzt wurden.

➢ Bewohner der vorübergehend besetzten Gemeinde Rubaniwka in der Region Cherson könnten Berichten
zufolge die Frist zur Umschreibung von Immobilien bis zum 1. Juni nicht einhalten, da es lange
Warteschlangen und fehlende Eigentumsdokumente gebe. Menschen müssten ihr Eigentum teilweise
gerichtlich nachweisen, während die Besatzungsbehörden mit der Konfiszierung von Wohnungen
drohten. Zudem sei die Nutzung von Fahrzeugen mit ukrainischer Zulassung verboten worden; solche
Fahrzeuge würden auf Beschlagnahmungsplätze gebracht. Bewohner berichten außerdem über die
schlechte Qualität russischer Lebensmittel, ineffiziente Medikamente sowie steigende Preise und Tarife.

➢ Aktivisten der Bewegung „Gelbes Band“ berichteten, dass auf dem vorübergehend besetzten Teil der
Region Cherson Mitarbeiter des öffentlichen Sektors gezwungen würden, an propagandistischen
Veranstaltungen zum 9. Mai teilzunehmen. In Henitschesk etwa würden Menschen verpflichtet,
sogenannte „Gedenkaktionen“ und Denkmäler zu besuchen und anschließend Fotos als Nachweis bei der
Besatzungsverwaltung vorzulegen. Damit versuche Russland, den Eindruck einer breiten Unterstützung in
den besetzten Gebieten zu erzeugen.

➢ Seit Anfang 2026 wurden aus den frontnahen Gebieten im Süden der Ukraine etwa 2.000 Menschen
evakuiert, darunter fast 500 Kinder und 32 Personen mit eingeschränkter Mobilität.

➢ Zudem wurden weitere sechs Kinder im Alter von 8 bis 17 Jahren von der vorübergehend besetzten linken
Uferseite der Region Cherson evakuiert.

Infrastruktur und Energie

➢ Die ukrainische Eisenbahn „Ukrsalisnyzja“ reagiert auf die zunehmenden russischen Angriffe auf die
Schieneninfrastruktur mit dem landesweiten Aufbau eines Netzes von 800 mobilen Schutzunterkünften
für Mitarbeitende. Nach Angaben des Unternehmens wurden seit Jahresbeginn rund 983 Angriffe auf die
Eisenbahninfrastruktur registriert.

➢ Die Internationale Atomenergie-Organisation (IAEA) meldete Schäden an meteorologischen
Überwachungsgeräten im Labor für externe Strahlungskontrolle des Kernkraftwerks Saporischschja
infolge eines Drohnenangriffs. IAEA-Generaldirektor Rafael Grossi rief zu größter militärischer
Zurückhaltung in der Nähe nuklearer Anlagen auf, um Risiken für die Sicherheit zu vermeiden.

➢ Infolge eines russischen Drohnenangriffs auf den Terminal in Tschornomorsk in der Nacht zum 3. Mai
wurden Öltanks beschädigt. Ein Tank wurde vollständig zerstört, mehr als 1.100 Tonnen Öl liefen aus.
Nach Angaben der Behörden besteht keine Umweltgefahr. Ein Mitarbeiter wurde durch Splitter verletzt.

➢ In Cherson wurde der Betrieb der Straßenbahnen vorübergehend eingestellt, nachdem sich die
Sicherheitslage im Bereich der städtischen Elektrotransport-Infrastruktur verschärft hatte.

➢ In Charkiw wurde die neunte unterirdische Schule eröffnet. Der sichere Bildungsraum im Stadtbezirk
Slobidskyj kann 1.813 Schüler im Mischunterricht aufnehmen.

https://www.ukrinform.ua/rubric-vidbudova/4119623-ukraina-posilue-spivpracu-z-avstrieu-sodo-vidnovlenna-energetiki.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-vidbudova/4119524-ukraina-z-pocatku-roku-otrimala-ponad-26-tisaci-odinic-energoobladnanna.html
https://suspilne.media/1307097-es-ta-proon-rozpocinaut-novij-etap-programi-pidtrimki-ukrainskih-gromad-vartistu-50-mln-evro/
https://suspilne.media/1306357-rf-ne-dotrimalasa-zaproponovanogo-ukrainou-rezimu-tisi-v-op-gotuut-centr-rekrutingu-inozemciv-golovni-novini-ranku/
https://lb.ua/society/2026/05/08/737085_z_pochatku_povnomasshtabnogo.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4119330-u-rosijskomu-poloni-z-2022-roku-perebuvae-ponad-tisaca-ukrainciv-koordstab.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4119682-rosiani-u-kvitni-obstrilali-sumsinu-majze-23-tisaci-raziv-zaginuli-16-ludej.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4119866-ziteli-tot-hersonsini-ne-vstignut-perereestruvati-zitlo-u-viznaceni-okupantami-termini-nacalnik-sva.html
https://lb.ua/society/2026/05/09/737249_hersonschini_okupanti_zmushuyut.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-society/4119757-z-prifrontovih-teritorij-na-pivdni-evakuuvali-z-pocatku-roku-blizko-2000-ludej.html
https://suspilne.media/kherson/1306851-z-tot-hersonsini-evakuuvali-sestero-ditej/
https://suspilne.media/1306747-ukrzaliznica-rozgortae-merezu-mobilnih-ukrittiv-po-vsij-kraini/
https://www.ukrinform.ua/rubric-economy/4119751-magate-viavilo-nespravnist-obladnanna-na-zaes-pisla-ataki-drona.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-economy/4119922-viteklo-11-tisaca-tonn-olii-u-kernel-pokazali-naslidki-vlucanna-v-terminal-u-cornomorsku.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4119304-u-hersoni-cerez-pogirsenna-bezpekovoi-situacii-prizupinili-robotu-trolejbusiv.html
https://www.ukrinform.ua/rubric-regions/4119597-u-harkovi-vidkrili-devatu-pidzemnu-skolu.html

